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3 25 Kreis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 
* 1 Danzig, den 26. Ma! 1860. 


f Amtlicher The tl. 
IJ. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. Nachſtehend bringe ich einen Auszug aus der Amtsblattsverordnung der hieſigen Königl. 
Regierung vom 5. Dezember 1852 zur beſondern Kenntniß der Kreiſes und verweiſe die Betheilig⸗ 
ten namentlich auf den $ 9. mit dem Bemerken, daß die dort bezeichneten Liſten mir aus benjenis 
gen Ortſchaften, welche nicht Sitz einer Orts⸗Polizei⸗Obrigkeit find, von den Schulzen direct, von 
denjenigen Orten aber, in welchen ſich der Sitz der Ortspolizei⸗Obrigkeit befindet, von der Letzteren 
bis ſpäteſtens zum 1. Juni jedes Jahres einzuſenden ſind. Die Lehrer ſind dafür mit verantwort⸗ 
lich, daß die Abſendung an mich pünktlich und lieber früher als ſpäter erfolge. 
Danzig, den 15. Mai 1860. 5 
Mo. 4939. Der Landrath von Brauchitſ ct.. 
705 i en MS NE 0 a en 
aus der Verordnung der Königl. Regierung vom 5. Dezember 1852 (Amtsblatt No. 52., S. 375.) 
8 9 1. Für diejenigen Kinder, welche von ihren Eltern zum Hüten des Viehes oder zur Bei⸗ 
hülfe bei ihren häuslichen oder landwirthſchaftlichen Arbeiten benutzt, oder zu derglei⸗ 
chen Arbeiten in fremde Dienſte vermiethet werden, wird vom 1. Mai bis 1. Novem⸗ 
ber jeden Jahres ein beſonderer Schulunterricht mit verringerter Stundenzahl 
eingerichtet. g 
8 2. Diejenigen Kinder, welche zu dieſem Unterrichte verftattet find, müſſen, wenn ſte im 
Schulorte ſelbſt ſich befinden, den Unterricht täglich zwei Stunden, diejenigen, welche 
nicht über eine Viertelmeile von der Schule entfernt wohnen, an zwei Tagen je drei Stun⸗ 
den und diejenigen endlich, welche weiter als eine Viertelmeile bis zum Schulhauſe 
N 1 wöchentlich mindeſtens einen ganzen Tag, alſo 6 Stunden den Unterricht 
i beſuchen. g N 
68 3. Die für den Unterricht dieſer Kinder zu verwendenden Stunden, reſp. Tage, werden 
; unter Genehmigung des Local⸗Schul⸗Inſpectors von dem Schulvorſtande ein für alles 
mal im Voraus beſtimmt und es kann da, wo dieſe Kinder die Schule täglich be⸗ 
ſuchen, dazu auch die Zeit am frühen Morgen, vor den gewöhnlichen Schulſtunden 
oder während des Mittags gewählt werden. O lin dieſem Falle der allgemeine 
Schulunterricht der übrigen Kinder auf täglich 4 Stunden und da, wo die Sommer- 
ſchule wöchentlich nur an einem Tage gehalten wird, auf 4 Tage zu beſchränken iſt, 
bleibt dem Ermeſſen des Schul⸗Inſpectors und Schulvorſtandes überlaſſen. Jedenfalls 
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Kein ſchulpflichtiges Kind dar 
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wird der Lehrer da, wo die Sommerſchuͤler mit den übrigen gleichzeitig die Schule 
beſuchen, ſich ſo einzurichten haben, daß er die letztern in den Stunden des gemein⸗ 
ſchaftlichen Beiſammenſeins vorzugsweiſe mit eigenen Uebungen beſchäftigt, um fi zu⸗ 
nächſt der Sommerſchüler 99 zu können. 

ohne ſchriftlichen Erlaubnißſchein ſeines bisherigen 
Local⸗Schulinſpectors zur Sommerſchule verſtattet werden. 


. Ein folder Erlaubnißſchein darf nur ſolchen Kindern ertheilt werden, welche berelts 


das zehnte Lebensjahr erreicht, einige Fertigkeit im Leſen erlangt, die Schule 
während des Winters regelmäßig beſucht haben und arm ſind. 

Der Schulinſpector darf bei eigener Verantwortlichkeit einen ſolchen Erlaubnißſchein 
erſt alsdann ertheilen, wenn er ſich von dem wirklichen Vorhandenſein der vorſtehend 
aufgeführten Bedingungen vollſtändig überzeugt hat. Daß und wie dies geſehen, iſt 
in dem Erlaubnißſchein ausdrücklich zu bemerken. N . 
Dieſer Erlaubniß⸗Schein iſt dem betreffenden Ortsſchullehrer vorzuzeigen, welcher auf 
Grund deſſelben das Kind in ein von ihm zu haltendes beſonderes Verzeichniß der 
Sommerſchuͤler einträgt. 

Wer ein ſchulpflichtiges Kind ohne einen ſolchen Erlaubnißſchein in den Dienſt nimmt, 
oder ein eigenes während der regelmäßigen Schulzeit zum Viehhuͤten verwendet, oder 
dem Ortsſchullehrer den Erlaubnißſchein nicht vorzeigt, um das betreffende Kind zur 
Sommerſchule anzumelden, der verfällt in Gemäßheit der polizeilichen Verordnung vom 
heutigen Tage in eine Polizeiſtrafe von 1 bis 10 Thalern und iſt im Wege der 
Execution anzuhalten, das Kind aus dem Dienſte zu entlaſſen, reſp. zum Hüten nicht 
weiter zu verwenden, oder den Erlaubnißſchein und die geſchehene Anmeldung zur 
Sommerſchule nachträglich nachzuweiſen. a 3: 5 

Bis zum 1. Juni jeden Jahres reicht jeder Ortsvorſtand dem Kreislandrathe ein voll⸗ 
ſtändiges Verzeichniß der im Orte vorhandenen Dienſt⸗ und Hütekinder, mit der Angabe 
bei wem dieſelben dienen reſp. das Vieh hüten, welches mit der Beſcheinigung des 
Lehrers darüber, welche demſelben vorſchriftsmäßig zur Sommerſchule angemeldet find 
zu verſehen, ein. (Vacat⸗Anzeigen find nicht erforderlich.) 8 


„ Ortsvorſtände und Lehrer, welche ihre Pflicht hierin nicht pünktlich und gewiſſenhaft 


erfüllen ſollten, werden unnachſichtlich für jeden Uebertretungsfall in eine Ordnungs⸗ 
ſtrafe von 1 rtl. bis 2 rtl. genommen werden. 5 

Für jede nicht durch Krankheit oder ſonſt unabwendbare Urſachen gerechtfertigte Unter⸗ 
richts⸗Verſäumniß eines zur Sommerſchule verſtatteten Kindes, werden die Schulver⸗ 
ſäumnißſtrafen im erſten und zweiten Falle mit 4 pf. in den folgenden aber mit 5 ſgr. 
für jeden Tag von der Dienſtherrſchaft reſp. von den Eltern des nicht zur Schule ge⸗ 


kommenen Kindes unnachſichtlich im ordentlichen Wege eingezogen, im Falle des Un⸗ 


vermögens der Zahlungspflichtigen aber in angemeſſene Gefängnißſtrafe umgewandelt 
(Schulordnung 8 4.), wo für die Sommerſchule nur 2 reſp. 1 Tag wöchentlich ange⸗ 
ſetzt iſt, da wird die Strafe für ſolch einen verſäumten Tag gleich der für eine halbe 
reſp. ganze Woche gerechnet. 

Der Lehrer führt über die Verſäumniſſe der Sommerſchüler eine beſondere Lifte und 
reicht dieſelbe jeden Sonnabend dem Schulvorſtand ein, der ſie mit dem Vermerk des 
Betrages der Strafe verſieht und demnächſt der Ortspolizeibehörde zur Feſtſetzung und 
Beitreibung übergiebt. 

Danzig, den 5. Dezember 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 165 — 


2. Der Zuftand der öffentlichen Wege im Kreiſe hat noch immer zu manchen begründeten Be⸗ 
ſchwerden Veranlaſſung gegeben. Ich habe ſchon früher bemerklich gemacht, daß lelneswegs erſt 
meine Aufforderung zur Wegebeſſerung abgewartet werden darf, ſondern daß die Wege gebeſſert 
werden ſollen, ſobald fie der Beſſerung bedürfen, Es hat daher Niemanden überraſchen können, 
wenn gegen die Säumigen auf jede begründet befundene Beſchwerde und für jede unterbliedene, 
oder mangelhaft ausgeführte Wegereparatur, die zu meiner Kenntniß kam, Strafe feſtgeſetzt und 
nöthigenfalls auch die Reparatur 55 Koſten des Verpflichteten bewirkt. 

Ich wiederhole nunmehr, wie ich fernerhin ernſtlich dahin ſehen werde, daß ähnliche Beſchwer⸗ 
den, und folgeweiſe ähnliche Beſtrafungen ſich vermindern und ſchließlich ganz wegfallen. Ich wie⸗ 
gerhole deshalb auch meine frühere Bekanntmachung wonach jeder Verpflichtete, dem dies von 
feiner Ortsbehörde ausdrücklich zu publiciren iſt, reſp. jede Ortsbehörde, deren wege⸗ 
baupflichtige Ortſchaft im Wege⸗Bau das geſetzlich Vorgeſchriebene nicht leiſtet, na ⸗ 
mentlich dann, wenn ſie die ihr zugegangenen Anzeigen oder Aufforderungen der Gen⸗ 
darmen oder von wem ſonſt, nicht ſogleich beachtet, vorweg in eine Strafe bis zu 
zehn Thalern verfällt, bevor noch mit der Ausführung auf Koften des Säumigen vorgegangen 
wird. Was das Geſetz, die weſtpreußiſche Wegeordnung, in Betreff der Wegeunterhaltung verlangt, 
iſt im Weſentlichen in meiner Bekanntmachung vom 29. Mai 1855 kurz enthalten; davon darf 
alſo auch nur in den vom Geſetz ſelbſt bezeichneten Ausnahmefällen abgegangen werden. 

Die Polizei⸗Obrigkeiten und Verwaltungen werden hiemit aufgefordert, ſtrenge in Betreff 
der Aufſicht auf die Wege zu verfahren, und wo fie ſelbſt die Betheiligten ſind, ſtets mit gutem 
Beiſpiel voranzugehen. 

Danzig, den 15. Mai 1860. 
e Der Landrath von Brauchitſch. f 


3. Die Amtsſtäbe und Armbinden für die Schulzen derjenigen Gemeinden, in denen von der 
dieſerhalb Allerhöchſt ertheilten Erlaubniß Gebrauch gemacht iſt, ſind bei mir eingetroffen und können 
ſogleich bei dem am 2. k. M. bevorſtehenden Empfang Sr. Königl. Hoheit des Prinz⸗Regenten 
in Anwendung kommen. Die Schulzen der nachbenannten Dorfſchaften werden daher angewieſen, 
die Amtszeichen im Laufe der nächſten 14 Tage gegen Entrichtung von je 2 rtl. 15 ſgr. Koſten 
in meinem Bureau in Empfang zu nehmen, widrigenfalls ich annehmen werde, daß die (mit Koſten 
verknüpfte) Zuſendung gewünſcht wird. 5 
Danzig, den 23. Mai 1860. 

No. 4655. Der Laudrath von Brauchitſch. 
Kl. Saalau, Lamenſtein, Naſſenhuben, Kohling, Krampitz, Pietzkendorf, Bodenwinkel, Drei⸗ 
ſchweinsköpfe, Emaus, Fiſcherbabke, Freienhuben, Glabitſch, Giſchkau, Güttland, Guteher⸗ 
berge, Gottswalde, Haus⸗ und Laſchkenkampe, Holm, Innkeracker, Käſemark, Krakau, Muͤg⸗ 
enhall, Vorwerk Mönchengrebin, Neufähr, Neuendorf, Ohra, Gr. Plehnendorf, Poppau, 
a Paſewart, Prauſt, Reichenberg, Roſtau, Scharfenberg, 7 Schönbaum, Steegen, 
Steegnerwerder, Stüblau, Strohdeich, Stutthof, Vogelſang, Weichſelmünde, Wotzlaff, Zipp⸗ 
lau, Gr. Zuͤnder, Kl. Zünder, Zigankenberg, Landau, Roſenberg, Gemlitz, Gluckau, Brentau, 

Saspe, Bröſen, Glettkau. 


. Der Arbeiter Joſeph Czetzki, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſoll ermittelt 
werden, um über ſeine Heimaths⸗Verhältniſſe vernommen zu werden. 
Die Ortsbehörden des Kreifes fordere ich auf, den p. Czetzki im Betretungsfalle herzuſenden 
oder von ſeinem Aufenthalt eine Anzeige zu machen. 
Danzig, den 8. Mai 1860. 
N 100 Der Landrath von Brauchitſch. 


— 
A Sn Den Ankauf von Militait-Dienfipferben pro 1860 betreffend. 
Regierungs⸗Bezirk Danzig. f g 


Zum Ankaufe von Militair⸗Dienſtpferden im Alter von drei bis einſchließlich acht Jahren 

ſind in dem Bezirke der Königl. Regierung zu Danzig und den angrenzenden Bereichen für dieſes 

Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende, Märkte anberaumt Bonn und zwar: 5 
A 


den 1. Juni in Marienburg, den 15. September in Lauenburg, 

N Anz Elbing, jahr: En ah; 5 Neuſtadt, 

„ 5. * Pr. Holland, ern 1 20. 7 Dirſchau, 

1 7. " Mo hrungen ! „ 22. 7 Mewe, E 
„ 9. 17 W ormditt, „ 24. 1 2 Marienwerder, ö 


nd 29 f 8h Braunsberg, „ 26. 5 Neuenburg. a 
8 Bi 1 der Militair⸗Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort 
haar bezahlt. ; 
„Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rückgängig machen und Krippenſetzer, welche ſich als 
ſolche innerhalb der erſten 10 Tage herausſtellen, werden einer Orts⸗Obrigkeit, auf Gefahr und 
Koſten des früheren Eigenthuͤmers übergeben, oder auch in einem Remonte⸗Depot aufgeſtellt und 
ſind von dem Verkäufer nach Empfang der desfallſigen Aufforderung, gegen Rückzahlung des Kauf⸗ 
preiſes und gegen Erſtattung der ſämmtlichen Unkoſten, wieder in Beſitz zu nehmen. f 
Mit jedem Pferde ſind eine neue rindlederne Trenſe mit haltbarem Gebiſſe, eine Gurthalfter 
und zwei hanfene Stricke ohne beſondere Vergütigung zu uͤberg eben. 
Berlin, den 11. April 1860. 5 
Kriegs⸗Miniſterium. Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
gez. v. Schütz. Mentzel. v. Hantke. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich noch zur beſondern Kenntniß der Kreiſes. 
Danzig, den 9. Mai 1860. 


No. 2487, Der Landrath von Brauchitſch. 

15 775 u Hofbeſitzer Ludwig Wösner au Böſendorf ift zum Schoppen ernannt und beſtaͤtigt 
Danzig, den 4. Mai 1860. 

No, 11285. Der Landrat von Brauchitſch. 

7. Behufs definitiver Einpfarrung mehrerer Ortſchaften zur evangeliſchen Kirche in Woſſitz 


habe ich einen Termin zur Verhandlung auf den 13. Juni d. J, um 11 Uhr Vormittags, hie⸗ 
ſelbſt in meiner Amtswohnung anberaumt und lade zu derſelben zunächſt die Gemeinden Grebiner⸗ 
feld, Vorwerk und Dorf Mönchengrebin und Gemlitz, mit dem Veranlaſſen hierdurch vor, durch je 
zwei nach Vorſchrift des § 10. des Landgemeindegeſetzes vom 14, April 1856 
bevollmächtigte und gehörig legitimirte Vertreter zu erſcheinen. Erſcheint eine Gemeinde garnicht, 
oder durch nicht gehörig legitimirte Vertreter, ſo wird angenommen werden, ſie wolle zur Sache 
keine beſonderen Erklärungen abgeben und erwarte lediglich die geſetzmäßige Feſtſetzung der Behörden. 

Ferner werden unter derſelben Verwarnung vorgeladen die Beſizer des Woſſitzer Herren⸗ 
landes, einſchließlich des von Ortmann, Flockenhagen und Oſtrowski beſeſſenen auf dem rechten 
Mottlau⸗Ufer belegenen Theils des ſogenannten Sſterwicker Herrenlandes und wird der Oberſchulz 
Gertz hiemit beauſtragt, die Wahl der beiden Abgeordneten nach gehöriger Convocation ſaͤmmtlicher 
betheiligter Grundbeſißer fofort zu veranlaſſen und zu leiten, und die Vollmacht nach 8 10. sub 3, 
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| des erwähnten Geſezes zu vollziehen. Endlich werden unter derſelben Verwa ö 
Grete e Herrengrebin vorgeladen. 5 gelben Verwarnung fämmlliche 
ie Schulzen der erſtgenannten Ortſchaften, reſp. der Oberſchulz Gertz, werden beauftragt di 
Vollmachten binnen längſten 3 Wochen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung mir 1 8 
Binnen gleicher Friſt hat das Schulzenamt von Herrengrebin mir die Beſcheinigung über die 
gehörige Vorladung aller dortigen Grundbeſitzer vorzulegen. a 

Danzig, den 7. Mai 1860. 


No. 3807, Der Landrath von Brauchitſch. 
8 Der Knecht Auguſt Lübeck, circa 24 Jahre alt, aus Schnellwalde bei Saalfeld, ſoll über 


ſeine Domicil⸗Verhältniſſe vernommen werden. 8 a >= 
Die Ortsbehörden des Kreiſes, denen der Aufenthalt des p. Lübeck bekannt iſt, haben mir 
davon ohne Verzug Anzeige zu machen. Fer 
Danzig, den 16. Mai 1860. 
No. 4298. 88 


„Dia Landrath von Dranditfh. gt f 

98 Die Poltzeiwerwaltung von Heiligenbrumn iſt nach dem Erlöſchen des dortigen Ritterguts 

auf den Staat übernommen und mit dem hieſigen Königl. ländl. Polizeiamt verbunden worden. 
Danzig, den 19. Mai 1860. 

No. 4655.5 Der Landrath von Brauchitſch. i 


10. Der Adam Machalowski, welcher wegen dreier Diebſtähle zu 6 Jahren Zuchthaus und 6 
Jahren Polizeiaufſicht verurtheilt war, iſt, nachdem er aus dem Zuchthauſe entlaſſen worden, in 
Heiligenbrunn, wohin er gewieſen, nicht eingetroffen, dort auch ganz unbekannt. . — 

Sämmtliche Orts⸗ und Polizei⸗Behörden, ſowie die Gendarmen werden veranlaßt, auf den 
p. Machalowski, von dem ein Signalement nicht angegeben werden kann, zu vigiliren, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle ſogleich hierher zu weiſen und mir davon Anzeige zu machen. 

5 Danzig, den 15. Mai 1860. . 

No. 334. Der Landrath von Brauchitſch. 


11. Impfplan des I. und III. Bezirks im Danziger Landkreiſe pro 1860. 
Der Sanitätsrath Dr. Boretius impft: 
Donnerſtag, den 21. Juni, 741 Uhr, in Siegeskranz Reviſion der aus Krakauerkampe. 5 
742 Uhr im weißen Kruge Reviſion der aus Reichenberg. Weslinken und 
Bohnſackertroyl. me E un 
3 Uhr in Bohnſackerweide Reviſion der aus Neufähr jenſeits und Impfung 
der aus Bohnſack, Pfarrdorf, Bohnſackerweide, Wordel. 
414 Uhr Vorimpfung in Einlage, 10 bis 12 Kinder zu ſtellen. 
5% Uhr in Schönbaum Vorimpfung, 10 bis 12 Kinder zu ſtellen. 
Montag, den 25. Juni, 2 Uhr in Ohra Reviſion der vorigen, Impfung der aus Matzkau, Drei⸗ 
ſchweinsköpfe, Guteherberge, Scharfenort und Nobel. 
Dienftag, den 26. Juni, 2 Uhr in Heubude Reviſion der vorigen. 
3 Uhr in Krakau Reviſion der aus Krakau und Neufähr. 
Donnerſtag, den 28. Juni, 2 Uhr in Bohnſackerweide, Reviſton der aus Bohnſack, Pfarrdorf, 
Bohnſackerweide und Wordel. Ye 
37% Uhr in Einlage Repiſton der vorigen und Impfung der aus Einlage, 
Nickelswalde, Schiefenhorſt, Schnackenburg und Krohnenhoff. 
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574 Uhr in Schönbaum Reviſion und Impfung der aus Schönbaum, 


itt Schönbaumerweide, Letzkauerweide, Prinzlaff, Freienhuben. 
Freitag, den 29. Juni, 7 Uhr Morgens, in Stegnerwerder Impfung der von daſelbſt, ſowie von 
i Junkerhof und Junkertroyl. 


8% Uhr in Fiſcherbabke Impfung der von daſelbſt und von Glabitz und 


oppau. s 
10 Uhr in Neukrugerskampe Impfung aller aus den Oberkampen. 


272 Uhr in Löwenkrug, Impfung der aus Schmeerblock, Schönrohr und 


Breitenfeld. 
(Fortfegung folgt). 
Der Kreis⸗Wundarzt Frenzel impft: 


am 12. Juni c., 8 Uhr Morgens, in Roſenberg die Kinder aus Schönwarling und Hohenſtein 


und revidirt die Kinder aus Roſenberg und Klein Kleſchkau. Die Fuhre 


geſtellt Klein Kleſchkau in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin⸗ und Roſen⸗ 


berg in Roſenberg 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. 


am 13. Juni c., 8 Uhr Morgens, in Landau die Kinder aus Sperlingsdorf, Schönau, Herzberg 
und Herrengrebin und revidirt die Kinder aus Dorf und Vorwerk Mon⸗ 


chengrebin und Landau. Die Fuhre geſtellt Vorwerk Mönchengrebin in 


Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin⸗ und Landau in Landau 11 Uhr Mor⸗ 


gens zur Rückreiſe. 


am 15 Juni c., 8 Uhr Morgens, in Jenkau die Kinder aus Löblau, Bankau und Kahlbude und 


revidirt die Kinder aus Straſchin, Prangſchin, Borgfeld und Jenkau. Die 


2 Fuhre geftellt Borgfeld in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin⸗ und Jenkau 


in Jenkau 10 Uhr Morgens zur Rückreiſe. 
am 19. Juni c., 8 Uhr Morgens, in Hohenſtein die Kinder aus Kohling, Dorf und Vorwerk 


Mühlbanz und Uhlkau und revidirt die Kinder aus Schönwarling und 
Hohenſtein. Die Fuhre geſtellt Schönwarling in Prauſt 6 Uhr Morgens 


zur Hin⸗ und Hohenſtein in Hohenſtein 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. 


am 20. Juni c., 8 Uhr Morgens, in Herzberg die Kinder aus Grebinerfeld, Trutenau und Her⸗ 


renfeld und revidirt die Kinder aus Sperlingsdorf, Schönau und Herzberg. 
Die Fuhre geſtellt Sperlingsdorf in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin⸗ 
8 und Herzberg zur Weiterfahrt nach Herrengrebin. 
am 20. Juni c., 1 Uhr Nachmittags, Reviſion der Kinder in Herrengrebin. Die Fuhre zur 
n a . . Rückfahrt geftellt Herrengrebin 2 Uhr daſelbſt. 
am 22. Juni c., 8 Uhr Morgens, in Löblau die Kinder aus Klein und Groß Böhlkau und revidirt 
gung die. Kinder aus Löblau, Bankau und Kahlbude. Die Fuhre geſtellt Ban⸗ 
kau in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin⸗ und Löblau in Löblau 10 Uhr 
Morgens zur Ruͤckreiſe. 
b Fortſetzung folgt.) 
Te N ET ͤĩͤ v > Sn on 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
12. Es ift zu unſerer Kenntniß gelangt, daß Unberechtigte ſich erlauben in den Gräben des 
Bodenbruchs Fiſcherei auszuüben, dabei die aus den Gräben gezogenen Unreinigkeiten auf die Wieſen 
zu werfen und letztere auf dieſe Weiſe, ſowie durch Betreten zu beſchädigen. 
ir machen hierdurch auf das Straffällige ſolcher Handlungsweiſe aufmerkſam, mit dem 


| 


\ 
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Bemerken, daß es den reſp. Pächtern des Bodenbruchs überlaſſen ift, jeden Unberechtigten von ihren 


Pachtländereien zu weiſen event. nach Anleitung der Feldpolizeiordnung gegen ihn zur Pfaͤndun 

in ſchreiten oder feine geſetzliche Beſtrafung bei der competenten Behörde nachzuſuchen. ie 25 5 
Danzig, den 10. Mai 1860. 

2 Der Magiſtrat. BE 

13. Es wird hiemit dem betheiligten Publikum zur vorläufigen Kennmiß gebracht, daß die 

diesjähr ige Abſchuͤtzung der Radaune und ihrer Kanäle am Sonnabend, den 9. Juni, beginnen und 


am Sonnabend, den 23. Juni c., beendigt fein wird. 


Weitere Beſtimmungen bleiben vorbehalten. 
Danzig, den 11. Mai 1860. f 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


14. Von den von der Etadtcommune Danzig verpachteten Kämmereiländereien 
werden in dieſem Jabre revidirt werden: 


1) Dienſtag, den 29. Mai c., Nachmittag, der Triangel hinter Siegeskranz und die N 
fährer Kampe und Rinne. g 
2) Montag, den A. Juni c., Nachmittags, das Schleuſenhaus auf Kneipab und der Weiß⸗ 
höfer Außendeich. 
3) Mittwoch, den 6. Juni c, das Trutenauer⸗Herrenland. 
) Sonnabend, den 9. Juni c., der große Holländer und die Stadthofwieſen. 
5) Montag, den 11. Juni c., die Stadthofwieſen, ein Landſtück bei Heubude und zwei 
Landſtücke bei Krakau. 8 
6) Mittwoch, den 13. Inni c., Trutenauer⸗Herrenland. 
7) Freitag, den 15. Juni c., Prauſter Mühle. a 
8) Mittwoch, den 20. Juni c., Grebiner Waldland und Förſterland bei Grebin. 
9) Montag, den 2. Juli c., große Heubuder Kämpe. ER era = 
10) W den 7. Juli c., das angeſchwemmte Land bei Neufähr und die Bohnſacker 
ämpe. 
11) Mittwoch, den 11. Juli c., Oſtritzer Mühle. 
12) Sonnabend, den 14. Juli c., Krampitz. 
13) Sonnabend, den 21. Juli c., 5 
14) Dienſtag, den 24. Juli c., | Bürgerwiejen. 
15) Sonnabend, den 28. Juli c., 5 i 
Die betreffenden Pächter werden hiermit aufgefordert, ſich zur Zeit der Rediſton auf den 
Pachtländereien einzufinden. Die Burgerwieſen werden in derſelben Ordnung wie im vorigen 
Jahre revidirt werden. 9 


Danzig, den 22. Mai 1860. 
1 Der Magiſtrat. 


15. Die Lieferung von 40 bis 60 Klaftern Fichtenholz und 50 bis 75 Klaftern Buchenholz zum 
Bebrauch für Communalzwecke für den Winter 1860/61 foll in einem 

Mittwoch, den 6. Juni c., Mittags 12 Uhr, 

uuf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Braß anſteheuden Lieſtations⸗Ter⸗ 
nin in Entrepriſe ausgeboten werden. — 20 


Danzig, den 16. Mai 1860. 
9 Der Magiſtrat. 
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16. Der Schloſſergeſelle Adolph Lau aus Schwetz, geboren zu Kowalewo bei Thorn, evangel. 


| 


Confeſſton, 5 Fuß 6 Zoll groß, will heute ein vom Magiſtrat in Schwetz unterm 15. Noveme 


ber v. J. für ihn ausgeſtelltes und auf drei Jahre gültiges Wanderbuch auf der Strecke zwiſchen 
Oliva und Zoppot verloren haben. ö 25 
Indem dies zur allgemeinen Kenntniß, namentlich aber der Polizei⸗Behörden und Beamten, 
gebracht und das bezeichnete Wanderbuch hiemit ungültig erklärt, wird der Finder des Buchs auf⸗ 
gefordert, daſſelbe hierher koſtenfrei abzuliefern. 1 
= Zoppot, den 19. Mai 1860. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


17. In einer Unterſtützungs⸗Sache iſt die Vernehmung des Arbeiters Johann Ephraim 
Plagowski nothwendig. 

Der p. Plagowski, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, hat im Jahre 1855 
in Lieſſau hieſigen Kreiſes gewohnt und iſt demnächſt nach dem Tode ſeiner Ehefrau in Altweichſel 
und Kunzendorf als Tagelöhner beſchäftigt geweſen. a is 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich nach dem p. Plagowski zu recherchlren und mir 
im Ermittelungsfalle deſſen Mittheilung zu machen. 5 
8 Marienburg, den 9. Mai 1860. a 
Der Landrath. 


18. Die Dienſtmagd Auguſte Ludwikowski, welche bis Martini d. J. bei dem Holbeſitzer 


Peters in Heubude vermiethet iſt, hat dieſen Dienſt am 17. d. M. heimlich und ohne alle Urſache 


verlaſſen und iſt ihr Aufenthaltsort gänzlich unbekannt. ; 


Sämmtliche Polizei⸗Behörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht auf die [ 
p. Ludwikowski ſtrenge zu vigiliren und fie im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport ger > 
gen Erſtattung der Trans porkkoſten hier einliefern zu laſſen. 3 


Danzig, den 23. Mai 1860. 
Königl. ländliches Polizei⸗Amt. 


19. Holz⸗Auktion im Nehrunger Forſtrevier. 
Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf von kiefernen Bau-, Nutz⸗ und Brennhölzern ſteht bei 
freier Concurrenz Termin auf | 
Montag, den 11. Juni c., Vormittags 10 Uhr, 
ih, 1100 Beläufe Pröbbernau, Bodenwinkel und Stutthoff im Gaſthauſe des Herrn Rahn 
tütthoff an. 5 
Bi; 1 Verkauf werden geſtellt: 5 
75 Stück Bauholz, 200 Klafter ſchönes Klobenholz, 
75 Klafter 6-füßige Knüppel, 47 Klafter gep. Reiſer, 
17 Klafter rauhe Reiſer, circa 430 Klafter Stubben, ſowie 
164 Stangen III. Klaſſe, ſog. Prittken, und a : 
10 Schock Stangen VI. Klaſſe, ſog. Schabbelſtöcke, l 
Die Verkaufsbebingungen werden im Termin bekannt gemacht; auch bleibt den Kaufluſtigen 
815 die in den Schlägen gefällt und numerirt liegenden Holzer Montags und Donnerſtags 
anzuſehen. 5 f 
Steegen, den 16. Mai 1860. a f 
Der Oberförſter. E ET 
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Beilage zum Danziger Kreisblatt No. 21. 2 


20. Die zu dem Nachlaſſe der verwittweten Hofbeſitzerin Marie Charlotte Scheffler gehörigen 
u Nickelswalde No. 18. und 20. der Hypothekenzählung belegenen Grundſtücke, beſtehend aus: 
Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, einem Kruggebäude, einer Kornmühle und circa 3 Hufen 13 
Morgen culmiſch Land, abgeſchätzt auf 9184 rtl. 16 ſgr. 8 pf, ſollen in dem ur 
9 auf dem 21. Juni c., Vormittags 11 Uhr, . 
vor dem Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichtsrath Nippold in Nickelswalde in den zu verkaufenden Grund⸗ 
ſtücken anſtehenden Bietungstermine freiwillig ſubhaſtirt werden. Jeder Bieter muß eine Caution 
von 1000 rtl. baar oder in inländiſchen Staatspapieren nach dem Courswerth im Bietungstermin 
niederlegen. Die übrigen Verkaufsbedingungen werden im Bietungstermin bekannt gemacht. 
Die Taxe der Grundſtücke iſt in unſerem Bureau 2. einzuſehen. 

T Danzig, den 19. Mai 1860. i 

l Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


21. In der Nacht vom 31. März zum 1. April d. J. ſind dem Hofbeſitzer Wenzel in Loſen⸗ 
dorf folgende Gegenſtände entwendet; 
circa 2 Scheffel 4 Metzen Weizen, 2 Säcke, gezeichnet „C. Reimer, Loſendorf«, 2 Geſinde⸗ 
Betten von grober neuer Leinwand, 1 geräucherter Schweine⸗Schinken, 5 geräucherte Schweine⸗ 
Zungen, 2 geräucherte Würſte, 1 grauer Atlashut, 1 brauner Atlashut, 1 Spitzenhaube, 
mehrere Frauenkragen und Stücke Seidenzeug. = 
Der Diebſtahl ift muthmaßlich wenigſtens von 2 Perſonen verübt, von den geſtohlenen 
EN aber bei dem Polizei⸗Obſervaten Grochowski hierſelbſt 2 Stücke Seidenzeug und ein Kra⸗ 
gen gefunden. 
Die Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, auf die geſtohlenen Sachen zu vigiliren, ſie 
event. in Beſchlag und die Beſitzer geeigneten Falls feſtzunehmen. e 
RR Marienburg, den 15. Mai 1860. S 8 
er Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 


Nicht amtlicher Theil. 

DER = PER IRRERERE* DRORERTRERERELTKE SREREREREKERSRERELONERERER ESF ORERESERERERTST REKEN 
2 Be Auf meinem wieder eröffneten Holz⸗Felde vor dem Leegenthor find Mauerlallen = 
x und alle Sorten Dielen zu billigen Preiſen zu haben. N SE 
® 3 S. Mor witz junior. 
ETC 
23. Mein brauner Hengft wird gegen Erlegung von 1 rtl. 15 ſgr. Sprunggeld Stuten decken. 


; Kokoſchken, den 15. Mai 1860. Bernh. v. Weickhmann. 
2. Wieſen⸗Verpachtung zu Mönchengrebin. 


Montag, den 4. Juni 1860, Nachmittags 4 Uhr, werde ich auf Verlangen des Hofbeſitzers 
Herrn Löwens zu Mönchengrebin öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten: 5 
133 magbeburgiſche oder 61 culmiſche Morgen Wieſen, mehrentheils Kuhheu, zur diesjährigen 

Vor- und Nachheu⸗Benutzung, oder auch zur Weide in abgetheilten Parzellen. lan: 

Der Zahlungstermin und die Bedingungen werden vor der Auktion den mir bekannten 
Pächtern angezeigt. Der Verſammlungsort der Herren Pächter iſt im Landkruge zu Mönchengrebin. 
n eee ee, Jo h. Ja c. Wagner 
Auktions⸗Commiſſarius. 
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25. Auktion zu Nickelswalde 
„(Danziger Nehrung). 

Montag, den 2. Juli 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche Verfuͤgung den 
Nachlaß der Hofbeſitzerwittwe Marie Charlotte Scheffler zu Nickelswalde im Nachlaßgrundſtück 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen: 

13 fehr gute Arbeitspferde, 5 Fohlen, 10 gute Milchkühe, 3 Stück Jungvieh, 9 Schweine, 
10 Schaafe, 10 Hühner, 1 Halb-, 2 Verdeck⸗ 1 Kaſten⸗, 2 große Ernte⸗, 1 Schaarwerks⸗ 
wagen, 6 Schlitten, 1 Landhaken, 2 Pflüge, Eggen, Geſchirre, Sielen, Zäume, Halfterketten, 
Pferde⸗ und Schlittendecken, Braken, Schwengel, 1 Badebude, Spinde, Stühle, Tiſche, 
Kiſten, Tonnen, Balgen, Bütten, Floten, 1 Satz Käſezeug, Backtrog, Getreideharfe, Siebe, 
40 Säcke, Ripspläne, Schirrholz, 1 Waageſchaale und Gewichte, 1 engliſche Ziehſäge, Arte, 
Beile, etwas Kupfer⸗ und Meſſing⸗Geſchirr, mehrere Scheffel Weizen, Roggen, Gerſte und 
Hafer, ſowie viel Haus⸗, Küchen⸗ und Stallgeräth. 

Das Einbringen fremder Gegenſtände iſt nur von den reſp. Erben zu geſtatten. 
a Jo h. Ja c. Wagner, 
Auktions⸗Commiſſarins. 


26. Auktion zu Neuendorf. 
Montag, den 11. Juni 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich bei dem Hofbeſitzer Herrn 

Nechmann zu Neuendorf wegen Aufgabe der Wirthſchaft öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
3 ftarfe gute Arbeitspferde, 2 Jährlinge, 9 tragende und friſchmilchende Kühe, 1 Stärke, 
5 Schweine, Zuchtſäue nebſt Jungen, 1 Spazier⸗, 1 Kaſten⸗, 2 Arbeitswagen nebſt Zubehör, 
1 Spatzier⸗, 2 Arbeitsſchlitten, 2 Schleifen, 1 Landhaken, 1 Pflug, 1 Kartoffelpflug, 1 Paar 
elſenzinkige Eggen, Spazier- und Arbeitsgeſchirre, Reitſättel, Braten, Senſen, Forken, Spaten, 
Holz⸗ und Halfterketten, 2 Kähne nebſt Ruder, 1 Getreideharfe und Siebe, Getreide⸗Säcke, 
Kochgeſchirr, Mulden, Floten, Eimer und Peden, Tonnen, Bütten und Balgen, Sägen, 
1 Daumkraft, 1 Hobelbank, mahagoni und geſtrichene Möbeln, Fayance, Glas, Irdenzeug, 
kupf., meſſ. und zinn. Geſchirr, und verſchiedenes Haus⸗, Küchen⸗ und Stallgeräth. 


Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Der Zahlungstermin wird für | 


die mir bekannten Käufer vor der Auktion angezeigt. Jo h. Ja c. Wagner, 
Auktions⸗Commiſſarius. 


27. Der landwirthſchaftliche Verein zu Soenfein in Weſtpreußen veranſtaltet am 


Juni c. 
daſelbſt ein Thierſchaufeſt, zu welchem die Herren Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft 
eingeladen werden. i 
Da an dieſem Tage namentlich ein Theil der Nachzucht der vor einigen Jahren im hieſigen 
landwirthſchaftlichen Central⸗Bezirk eingeführten fremden Viehracen zur Schau kommen wird, ſo 
verſpricht dieſelbe eine ſehr intereſſante zu werden. Diejenigen Herren Landwirthe, welche Thiere 
Faul che wollen, dieſelben aber noch nicht angemeldet haben, wollen dies ſpäteſtens bis zum 1. 
ni thun. 5 
Gleichzeitig wird an demſelben Tage die Prämiirung guter Mutterſtuten ſtattfinden, wozu die 
dazu gehörigen landwirthſchaftlichen Vereine zu Gemlig und Wotzlaff noch ganz beſonders 
eingeladen werden. 5 f 
Hohenſtein im Mai 1860. 5 
Der Borftand des landwirthſchaftlichen Vereins. 
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28. Weidevieh jeder Art wird aufgenommen bei Rettelski II. in Zugdamm. 


29. Das Fahren, Reiten und Gehen über mein Schönauſches Land, bei der Windmühle gelegen, 


verbiete ich bei geſetzlicher Strafe. 
Zugdam, den 23. Mai 1860. Rettelski II. 


30. Für Glaſer, Kurzwaaren⸗ und Bilderhändler! 
Unſer reichhaltig aſſortirtes ; 
Kurze und Spielwaaren⸗Lager en gros, 
ſowie unſere 
Goldleiftenfpiegel-Fabrik 
empfehlen wir bei billigſten Preiſen zur geneigten Beachtung. 
Goldleiſten eigener Fabrik in allen Breiten empfehlen ebenfalls billigſt 


Baumann & Co. in Danzig, 
Breitgaſſe 16., neben der Elephanten⸗Apotheke. 


31. Eichenes, birkenes und fichtenes Klafterholz, trocken und ſtarkklobig, iſt zu haben in der 
Laugfelder Wachbude. en 
32. Gute Rübkuchen find zu verkaufen Hundegaſſe No. 92. im Comtoir. 


33. Drauſener Ded- und Gyps⸗Rohr it käuflich zu haben in Langfuhr No. 99. bei 
Alex. Mielke. 


3. Ein Knabe von ordentlichen Eltern, der Luſt hat Schloſſer zu lernen, möge ſich melden 


Stadtgebiet 64. I afelbft iſt eine Wohnung zu vermiethen. i 
35. Hornſpähne find zu verkaufen Schwarzes Meer No. 73. Schonert, Kammmacher⸗Meiſter. 


Neue Berliner 


Hagel ⸗Aſſecuranz⸗Geſellſehaft. 


Grund⸗Capital: Eine Million Thaler. 

Dieſe älteſte Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen 
zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchlag. Sie übernimmt die Verſicherungen gegen 
fefte Prämien, wobei niemals eine Nachſchußzahlung zu leiſten iſt, und regulirt die 
eintretenden Schäden nach den in ihrer 37⸗jährigen Wirkſamkeit anerkannten liberalen 
Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt nach Feſtſtellung des Verluſtes prompt 
und vollſtändig. . 

Die unterzeichneten Agenten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und fiud 
bei denſelben die näheren Verſicherungs bedingungen und jede beliebige Auskunft zu haben. 

Alfred Heini, Saupt-Agent, 

in Danzig, Hundegaſſe Ro. 90. 

C. F. Roggatz in Danzig, Brodbänkengaſſe 10. R. Benkendorf, Apotheker in Carthaus. 
Benno Loche in Danzig, Hundegaſſe 62. F. Rennwanz in Schöneck. n 
E. Scheibe, Lehrer in Muͤggenhall. C. W. Meye in Dirſchau. 
Rathke, Secretair in Sobbowißz. N 
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37. Gr. Schwalbengaſſe No. 4, ſteht eine Mahlmühle mit Steinen und Beutelkaſten, nach der 
neuen Conſtruction, die früher zum Schroten gebraucht iſt, wegen Wirthſchaftsaufgabe zu verkaufen. 
Auf derſelben können pro Stunde 1 Scheffel geſchrotet oder gemahlen werden. ö 


38. Eine erfahrene Gouvernante (nicht muſikaliſch) ſucht ein Eugagement. Nähe⸗ 
res Frauengaſſe No. S., 2 Treppen hoch. 


39. Gebrüder Engel, 
Comtoir Hundegaſſe 61. 
empfehlen ihr Lager von ganz friſchem engliſchem Portland⸗Cement, engliſchen glaſirten Thon» 
Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc., engliſchem Steinkohlen⸗Theer, ſchwediſchem Theer, Asphalt, 
engliſchem Patent⸗Asphalt⸗Dach⸗Filz und asphaltirter Dach⸗Stein⸗Pappe als anerkannt vorzüg⸗ 
iches Dach⸗Deck⸗Material zu Fabrik⸗Preiſen. a 
SOOTOOLOIOIOOSOICOIOIOIOO SOIOSOISOOIO OOOOOOS 
40, Den Herren Selen erlaubt ne lien bedeutenden oe ers 
Gütern, als: Bohlen und Dielen von 8 bis 40 Fuß Länge, wie von Kreuzhölzern und 
S Mauerlatten in den verſchiedenſten Dimenſionen, bei Bedarf zu gefälligen Einkäufen unter 
Zu ſicherung recht billiger Preiſe beſtens zu empfehlen. 
— 7325 J. H. Gertz, 3 
8 das 2te Holzfeld vor dem Leegerthor, an der „Rothen Brücke“. 0 
900909909:.0099009909090000009:00000000000050000909009 
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„ Hrunnen-Anzeige. 

Am 29. d. M. werden wir unsere Trinkanstalt eröffnen und in derselben sämmt- 
liche gebräuchlichen Mineralwässer wie auch Molken in den Morgenstunden von 6—8 
Uhr verabreichen lassen. Anmeldungen für die betreffenden Brunnenkuren erbitten 
einen Tag vor Beginn derselben in der Anstalt Neugarten 31. 


Danzig, den 15. Mai 1860. Dr. Schuster & Kaehler. 


42. Zur gänzlichen Vertilgung der Matten, Mäuſe, Wanzen (und ihrer Brut), 
Kornwürmer, Viehläuſe, Flöhe ꝛc. (binnen 30 Minuten), empfiehlt ſich J. Dreyliug, Kaif. 
Königl. Ruſſ. und Königl. Preuß. app. Kammerjäger, Tiſehlergaſſe 20., 1 Treppe. 


43. Deckbäume, Dachſtöcke, Dachweiden, Leiterbäume, Deichſelſtangen, Lisſtöcke, Felgen, 
Speichen, Mühlenſtabe, eichene und büchene Mühlenkämme, Käſeköpfe, Laff, wie rothes und buntes 
Irdenzeug iſt zu haben bei i ö 

8 Warkentin in Hochzeit. 


AA. Hühneraugen, Ballen, eingewachfene Nägel, Hautſchwielen, Warzen, werden ohne 
den geringiien Schmerz radikal binnen wenigen Minuten von mir geheilt, auch empfehle ich 
mein vorzügliches Hühneraugenpflaſter und den Froſtbalſam a Krucke 10 ſgr. se Cutz 
Sg Auguſte Dreyling, Königl. Preuß. und Königl. Sächſ. app. Hühneraugen⸗Operatrice, 
N Tiſchlergaſſe 20., 1 Treppe hoch. ; 

45. Wieſenverpachtung zu Olivenbaum. 

„Dienſtag, den 12. Juni, Nachmittags 3 Uhr, werde ich im gerichtlichen Auftrage die zu dem 
Grundſtücke zu Olivenbaum gehörigen, zu Friſchwaſſer belegenen: N N 

eireg 8 magdeb. Morgen Wieſen in 4 Parzellen zum Vor⸗ und Nachhen es 
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten. Die Bedingungen und der Zahlungstermin werden vor 
der Auction bekannt gemacht. Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


Hevakt. U. Werieg, Kreisferr- Manke, S Hnellpreſſendt. d. Wedelſchen Hofbüchdr., Danzig, Jopeng. 


